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Hormen Schmutz

Mit unserem standigen «Nebelspalter»-Mit-
arbeiter Hermann Schmutz («Hormen») er-
offnet das Karikatur- & Cartoonmuseum Ba-
sel eine neue Ausstellungsreihe. Zu sehen
im «Cartoonforum» bis 30. Dezember 2005.

Offnungszeiten und weitere Infos: www.cartoonmuseum.ch
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10 Jahre «Swen»

Silvan Wegmann feiert mit einem Geburts-
tagsapéro inklusive Vernissage 10 Jahre Kari-
katuristen- und Cartoonisten-Dasein. Freitag,
13. Januar 2006, 17-19 Uhr, Restaurant Ise-
bahnli, Baden. Ausstellung bis 28. Januar.

www.swen.ch

Cabaret Salewie

Auf der Kellerbihne St. Gallen gastiert vom
31. Dezember 2005 bis 5. Februar 2006 das
«Cabaret Salewie» mit seinem neuen Pro-
gramm «Moment» - mit Texten von «Nebi»-
Autor Jan Cornelius.

www.saelewie.ch

Anzeige

VERSTEHEN SIE IHR
KIND WIEDER.

Der grosse deut-
sche Kabarettist an |
der kleinen Orgel, §

der Nestor der
deutschen  Biih- |
nensatire, Hanns

Dieter Hiisch, ist
am 6. Dezember
im Alter von 80 Jah-
ren gestorben. «Ich ‘
bin gekommen, euch zum Spass / und
gehe hin, wo Leides ist / und Freude /
Und wo beides ist / zu lernen Mensch
und Mass.» Mit diesen Worten verab-
schiedete er sich im September 2000 in
Bern und Ziirich vom Schweizer Publi-
kum; seit einem Schlaganfall im Jahr 2001
lebte er zuriickgezogen in seinem Haus
bei Koln.

Der in kleinbiirgerlichen Verhéltnissen
aufgewachsene Kiinstler kam «mit ver-
kehrten Fiissen auf die Welt» — mit einer
Gehbehinderung, welche Hiisch spéter
zum Schluss fiihrte, dass er seinen Fiis-
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sen sein Leben verdanke, denn sie hitten
ihn vor dem Kriegsdienst bewahrt.

Hiisch, dessen erste kabarettistischen
Auftritte auf das Jahr 1947 zuriickgehen,
schaffte in den siebziger Jahren den gros-
sen Durchbruch. Hiisch beherrschte alle
Medien, retissierte mit seinem feinsinni-
gen Humor auf der Biihne, im Fernsehen,
mit Biichern, Schallplatten und Lesun-
gen. Sein Humor blitzte auch immer wie-
der in diesen Spalten auf. Uber 70 Kaba-
rettprogramme zdhlte man am Ende sei-
ner Laufbahn. Fiir Franz Hohler war
Hiisch ein «Verwandter» und — wie fiir
viele andere Berufskollegen — ein wichti-
ger Wegweiser fiir die eigene kabarettisti-
sche Entwicklung und Tétigkeit.

César Keiser wiirdigte Hiisch als
«Wortakrobaten» und «hellwachen Zeit-
genossen». Und Jiirgen Diedrich, Mitbe-
griinder der Miinchner Lach- und
Schiessgesellschaft, notierte: «Er war kein
Kabarettist, er war mehr ein skurriler Phi-
losoph.»

Neu: Jetzt auch am

JUNGv.MATT/Limmat




	Nachruf : Hanns Dieter Hüsch

